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JO SEF M 0 U C 1-1 A 
Entomol. Abt. des Naturwissenschaft!. Museums, Praha -Kunratice 

In den Monaten Juli und August 1965 nahm Herr RNDr. Jiri Diabola 
an einer botanisch-entomologischen Expedition des Naturwissenschaft­
lichen Museums zu Prag durch die Mongolei teil. In der Ausbeute be­
finden sich auch 54 Arten der Insektenordnung Lepidoptera. Für die 
Überlassung dieses Materials zur Bearbeitung spreche ich Kollegen Dr. 
J. Diabola meinen besten Dank aus. Die Belegstücke sind in der Ento­
mologischen Abteilung des Naturwissenschaftlichen Museums zu Prag 
aufbewahrt. Eine Übersicht cler besuchten Fundorte wurtle von Diabola 
( 1967) bereits veröffentlicht. 

Über die Schmetterlingsfauna der Mongolei wurden schon mehrere 
Beiträge geschrieben. Es handelt sich aber um Veröffentlichungen, wel ­
che am Ende des vorigen und am Anfang dieses Jahrhunderts erschie­
nen sind. In den letzten Jahrzehnten wurde über dieses Thema relativ 
wenig geschrieben. Die neuesten Angaben über die Lepidopteren der 
Mongolei finden wir in clen Bearbeitungen der zoologischen Ausbeuten 
von Herrn Dr. Z. Kaszab. Es handelt sich um seine Aufsammlungen aus 
den Jahren 1963 und 1964. Die lepidopterologische Ausbeute Dr. Kaszab's 
wurde in der Zoologischen Sammlung des Bayerischen Staates in Mün­
chen bearbeitet ( Daniel 1965, Forster 1965, Sheljuzhko in litt.). Während 
meines Aufenthaltes in diesem Institut hatte ich Gelegenheit d.ie Aus­
beute Dlabola's mit Hilfe der erwähnten Herren zu bearbeiten. Allen 
Herren, sowie auch Herrn Ch. Boursin, welcher alle Noctuiden-Arten 
untersucht hatte, gehört mein verbindlichster Dank . 

ÜBERSICHT DER FESTGE STELLTE N ARTEN 

Papilionidae 

Parnassins nomion (Hübner, 1799) 
In unserem Material ist eine Serie von elf Männchen und zwei 

Weibchen vorhanden. Trotz dieser Tatsache ist es schwer die Rassen­
zugehörigkeit dieser Exemplare zu beurteilen. Alle Belegstücke habe ich 
mit dem reichen Material dieser Art, welches in der Zoologischen 
Sammlung des Bayerischen Staates in München aufbevvahrt ist, vergli -
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eben. Die Exemplare von Baga-Tenger (loc. 2) und von Nucht ( loc. 3-4) 
stehen der ssp. aurora Bang-Haas, 1892 am nächsten. Die anderen, wel­
che von Bulgan ( loc. 18) und von Uiit ( loc. 22) stammen, sind der ssp. 
nominulus Staudinger, 1895 entsprechend. Die taxonomische Stellung 
der ssp. aurora ist aber noch nicht ganz eindeutig bekannt. Bryk ( 1935, 
p. 309) schreibt wörtlich: "Die ssp. aurora ist größer als die Nominat­
rasse, rein weiß, dünner beschuppt, zwischen ssp. nominulus Stdgr. und 
ssp. mandschuriae Obth. stehend. Die Rotkernung tritt öfters am Vorder­
flügel auf. Die schwarze Umrandung der roten Augenflecke ist etwas 
schmäler." 

Bei unseren Exemplaren aus Baga Tenger und Nucht ist die Rotker­
nung an den Vorderflügeln in allen Fällen vorhanden, dagegen bei den 
restlichen (aus Unt und Bulgan) ist diese nur bei einem einzigen Exem­
plar ganz schwach angedeutet. 

ssp . aurora B.-H .: Bagä-Tenger , 22. 7. 05, 2 oü, 1 9 [loc. 2]; Nucht, 23.-24. 7. 65, 
3Jd', 19 [loc. 3- 4] . 

ssp. nominulus Stdgr.: Bulgan, 7. 8. 65, 2 oo [loc . 181; Uflt, 10. 8. 65, 2 oo [loc . 
22] . 

Parnassins apollo hesebolus Nordmann, 1851 
In Dlabola's Ausbeute befindet sich nur ein einziges Weibchen von 

Parnassius apollo ( L.). Es handelt sich um ein helles Exemplar. Die ssp. 
hesebolus wurde aus der Mongolei beschrieben. 

Nu eh t , 23.- 24 . 7. 65 , 1 9 ( loc . 3- 4] . 

Pieridae 

Leptidea amurensis M€metries, 1859 
Diese Art ist in Ostasien weit verbreitet und stellenweise auch häu­

fig . In unserem Material ist sie durch zwei Fundorten vertreten. 
Nucht, 23. - 24. 7. 65, 1 o, 2 99 [loc. 3_.4); Uf\t 6. 8. 65, 1 o [ loc. 22). 

Aporia crataegi sajana Verity, 1911 
Die Art, welche gelegentlich auch als Schädling vorkommt, ist in 

Zentral- und in Ostasien weit verbreitet. Aus der Mongolei wird sie 
neuerlich von Forster ( 1965) angegeben. 

Nucht, 23 .- 24. 7. 65 , 1 d [loc. 3- 4] . 

Pieris rapae kenteana Rühl et Heyne, 1893 
Die beschriebenen Rassen dieser weit verbreiteten Art harren einer 

Revision. Sie gehört zu den häufigsten Tagfaltern der Holarktischen 
Region. Manchmal kommt sie auch als Schädling vor. 

Nucht, 23. - 24 . 7. 65, 1 o [loc . 3-4) . 

Colias palaeno orientaUs Staudi.nger, 1892 
Über die Rassenzugehörigkeit der außereuropäischen Populationen 

von Colias palaeno L. ist ziemlich wenig bekannt. Zwei vorhandene 
Männchen stehen der ssp. orientaUs am nächsten . 

Baga-Tenger, 22. 7. 65, 1 d (loc. 2); Chadchal , lß . 8. 65, 1 d (loc. 26) . 

Colias chrysotheme audre I-lemming, 1933 
Diese Art ist in der paläarktischen Region weit verbreitet, sie kommt 

aber nur lokal vor. Die asiatischen Populationen wurden neuerlich nicht 
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näher untersucht. Die mongolischen Exemplare gehören wahrscheinlich 
zur aus Sibirien beschriebenen ssp. audre Hemming ( = sibirica Grum­
Grshimailo, 1893). 

Baga-Tenger, 22. 7. 65, 1 o, 12 (loc. 2) . 

Satyridae 

Pararge deidamia Eversmann, 1851 
Diese in Zentral- und in Ostasien weit verbreitete Art wurde aus der 

Mongolei schon früher angegeben. Sie ist wahrscheinlich stellenweise 
ziemlich häufig. Besonders aus den östlichen Teilen ihrer Verbreitungs­
areals wurden mehrere Rassen beschrieben. 

Baga-·Tenger, 22. 7. 65, 1 o, 12 [loc . 2); Nucht, 23.-24. 7. 65, 12 [loc. 3-4] . 

Erebia embla dissimulata Warren, 1931 
Die mongolischen Populationen gehören der aus dem Sajan-Gebirge 

beschriebenen ssp. dissimulata an . In unserem Material befindet sich ein 
Weibchen dieser Rasse. Neuerlich wurde sie von Forster ( 1965) aus der 
Mongolei angegeben. 

Nucht, 23.-24 . 7. 65, 12 (loc . 3- -4). 

Erebia medusa transiens Heyne, 1895 
Aus der Mongolei wurde diese Art vor Kurzem angegeben ( Forster, 

1965) . Die Art hat eine sehr große Verbreitung in Europa sowie auch in 
Asien und ist stellenweise häufig. 

Nucht, 23.- 24. 7. 65, 1 2 [ loc. 3- 4). 

Erebia ligea ajanensis Menetries, 1855 
In der Paläarktischen Region ei.ne weit verbreitete Art, welche in 

Zentral- sowie auch in Ostasien vorkommt. 
Nucht, 23. --· 24 . 7. 65, 12 [loc. 3- 4] . 

Erebia nerine Böber, 1809 
In unserem Material befindet sicll eine Serie von 13 Exemplaren. 

Es handelt sich um zwei verschiedene Formen. Die meisten Stücke ste­
hen der Nominatform am nächsten. Die Exemplare von Chadchal (loc. 
26) sind bedeutend kleiner und entsprechen der Beschreibung von ssp. 
sajanensis Warren, 1931. 

ssp. nerine Böb.: Bulgan, 5. 8. 65, 3 oo, 6 22 ( loc . 15---16) . 
ssp . sajanensis Warr .: Chadchal, 16. 8. 65, 1 o, 3 2 '2 [ loc . 26) . 

Erebia callias sibirica Staudinger, 1881 
Diese Art gehört zu den selteneren Vertretern cler Gattung Erebia 

Dalm. Früher wurde sie als eine Rasse von Erebia tyndarus Esp. ange­
sehen. Die ssp. sibirica ist aus der Mongolei schon lange bekannt. 

Chubsugul, 17. 8. 65, 12 (loc. 28]. 

Hipparchia autonoe sibirica ( Staudinger, 1861) 
Die Art Hipparchia autonoe ( Esper, 1783) ist zwar weit verbreitet, 

kommt aber nur lokal vor. Aus der Mongolei ist sie schon früher an­
gegeben worden. 

Songino, 28. 7. 65, 1 9 [ loc. 8- 9) . 
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Satyrus dryas septentrinnaUs Wnulmwski, 1921 
Die ssp. septentrionalis bewohnt das große Gebiet Sibiriens, Trans­

baikaliens und der Mongolei. Sie ist gekennzeichnet durch geringere 
Größe und schwächere Zeichnung der Ober- sowie auch der Unterseite. 
Die weiße Binde an der Hinterflügel-Unterseite ist in unserer Serie nur 
bei einem Männchen aus Baga-Tenger deutlich zu sehen. 

Baga-Tenger, 22 . 7. ö5, 1 r3 ( Joc. 2); Bulgan, 5. 8. 65, 4 oo ( Joc . 15-16); Uht, 11. 
8. H5, 1 o (loc. 22). 

Satyrus ferula Jiupiuschani Bang-Haas, 1933 
In der Ausbeute von Dr. Kaszab war die Art mit einer größeren 

Serie von 20 Männchen vertreten [ Central aimal<>, Zuun-Chara , Duusch-ul 
1100 m]. Dieses Material wurde von Forster [ 1965) mit einer Typenserie 
verglichen. 

Bulgan, 7. 8. 65, lL\ (loc. 18) . 

Aphantopus hyperanthus [ Linne, 1761) 
Nur zwei starl\: abgeflogene Exemplare sind in der Ausbeute vor­

handen. Diese Art ist aus der Mongolei von vielen Fundorten bekannt. 
Nucht, 23.- - 24. 7. 65, 2 dd (loc. 3---4). 

Epinep1hele lycaon catalampra Staudinger, 1895 
Aus der Mongolei führt Forster [ 1965) die ssp. catalampra an, wel­

che im Lande wahrscheinlich weit verbreitet und ziemlich häufig ist. 
Nucht, 23.- 24. 7. 65, 1o (Ioc. 3- 4); Unt, 6. 8. 65, 2oo (loc . 22) . 

Coenonympha amyntas iphicles Staudinger, 1892 
Die ssp. iphicles wurde nach Exemplaren beschrieben, welche von 

Kentei-Gebirge stammen. Eine ausführliche Beschreibung wurde schon 
von Staudinger [ 1892) veröffentlicht. Die Art ist auch in der Kaszab's 
Ausbeute vertreten. 

Baga-Tenger, 22. 7. ö5, lc\ [lor: . 2]; Bulgan, 5. 8. ö5, 1o [Joc. 15-16); Uiil, 11. 
8. 65, lo, 12 (loc. 22]; Chubsugul, 18. 8. 65,19 [loc. 29) . 

Coenonympha amaryllis [Cramer, 1782] 
In der Mongolei eine weit verbreitete Art. Eine größere Serie hat 

neuerlich Herr Dr. Kaszab mitgebracht [ Forster, 1965). In unserem Ma­
terial ist sie von zwei verschiedenen Fundorten vertreten. 

Nucht, 23. - 24. 7. 65, 5 oo (loc . 3- 4); Bajan-Agt, 8. 8. 65, 12 (loc . 19]. 

Nymphalidae 

Neptis coenobita ( Stoll, 1782) 
Von Mitteleuropa bis nach Ostasien weit verbreitete Art. In diesem 

großen Areal bildet sie eine Reihe von verschiedenen Rassen, welche 
neuerlich nicht näher untersucht wurden. 

Baga-Tenger, 22. 7. 65, 2 oo, 1 2 ( Joc . 2); Nucht 2:3.-24. 7. 65, 2 do [ loc. ::J-4); 
Uüt, 11. 8. ö5, 1 o (loc. 22). 

Aglais urticae chinganensis [ Kleinschmidt, 1929) 
In unserem Material befindet sich nur ein Männchen dieser weit 

verbreiteten Art. Die mongolischen Populationen stehen der ssp. chin­
ganensis am nächsten [ Forster, 1965]. 

Nucht, 23.- 24. 7. 65, 1 o (loc. 3-4). 
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MesoacidaHa charlotta ( Hawor th, 1803) 
Aus der Mongolei bereits von Forster f 1965 J angegeben. Es handelt 

s ich um eine weit verbreitete Art. In der älteren Literatur ist sie all­
gemein als "Argynnis aglaja L." bekannt. 

Nucht, 23. - 24. 7. 65, 1 o, l c;> (lo c. 3- 4); Uti l, 10. 8. fi 5, 12 [loc . 22); Ch a dchal , 
16. 8. 65, 2 öo, 5 22 [ loc . 26 ) ; Chubs ugul, 18. 8. 65, 2 22 [ loc. 29). 

Argynnis paphia ( Linne, 1758) 
Eine weit verbreitete Art, welche aber nicht in rter Kaszah's Aus­

beute vertreten ist. In unserer Serie befinden sich auch zwei Exemplare 
der bekannten L valesina ( Esper, 1797). 

Bulgan, 5. 8. 65. 1 o [loc. 15- 16); Ui'\l, 11. 8. 65, 1 2 [loc. 22]; Tarialang, 13. 8. 
65, 1 0, 1 9 r loc. 24] . 

f. valesina Esp. : ßulgan, 5. 8. 65, 2 Q9 { loc . 15-16) . 

Brenthis ino paidicus ( Fruhstorfer, 1907) 
Diese Art ist zwar weit verbreitet, ist aber nur stellenweise häufig. 

Sie bevorzugt feuchte Biotope im Hügelland und im Gebirge. In Zentral­
sowie auch in Ostasien ist sie stark variabel. 

Baga-Tenger, 22. 7. 65, 2 oÖ ( loc. 2); Nucht, 23. - 24. '7. 65, 3 ,)r) ( loc. 3-4); 
Bulga n, 5. 8. 65, 3 oo, 19 ( loc. 15- 16]; Ui\t, 11. 8. 65, l o, 2 99 ( loc. 22] . 

Boloria sp. 
In unserem Material befinden sich zwei stark abgeflogene Weibchen 

einer Boloria -Art, welche nicht mit Sicherheit bestimmt werden kann. 
Es handelt sieb wahrscheinlich um Boloria aquilonaris banghaasi ( Seitz, 
1908), welche in Zentralasien heimisch ist 

Chadchal, 16. 8 . 65, 2 92 (lor, . 26]. 

Clossiana angarensis (Erschaff, 1870) 
Zur Rassenzugehörigkeit der mongolischen Populationen l\ann ich 

wegen Mangels an Material keine Stellung nehmen. Die Nominatform 
stammt aus dem Gebiet von Irkutsk . Bisher wurden drei Unterarten von 
Clossiana angarensis beschrieben. Es sind : ssp. alticola Suschkin et 
Tschetwernikow, 1907 ( Sajan-Gebirge), ssp. herzt Wnukowski, 1927 (Ja­
kutsker Gebiet) und ssp. sedychi Weiss, 1964 (Timan-Gebirge). 

Nucht, 23.- 24. 7. 65, 1 o (loc. 3- 4). 

Clossiana thore hypercala ( Fruhstorfer, 1907) 
Es handelt sich wahrscheinlich um eine ziemli.ch seltene Art, welche 

in der Ausbeute nur mit einem einzigen Exemplar vertreten ist. 
Baga-Tenger, 22. '1. 65 , 1 r3 [ loc . 2) . 

Lycaenidae 

Thecla betulae ( Linne, 1758) 
Eine in der paläarktischen Region weit verhreitete Art, welche von 

Zentral- sowie auch von Ostasien allgemein IJekannt ist. 
Utit, 10. 8. 65, 1 r3 [ loc . 21); Tarialang, 13. 8. 65, 1 9 ( lo c. 24] . 

Heudes virgaureae virgaureola ( Staudinger, 1892) 
Diese Art ist in Europa sowie auch in Asien weit verbreitet. Die 

mongolischen Exemplare unterscheiden sich von der Nominatform be-
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sonders durch dunklere Zeichnung der Hinterflügel-Oberseite der Weib­
chen. 

Nucht, 23.-24. 7. 65, 2 dd, 1 9 [ loc. 3- 4] ; Bulgan, 5. 8. 65, 1 o, 1 9 ( loc. 15- 16] ; 
Uüt, 10. 8. 65, 1 9 [loc. 21] . 

tycaena dispar aurata ( Leech, 1887] 
Ziemlich seltene und geographisch stark variable Art, welche von 

Zentralasien schon von fast allen älteren Autoren angegeben wurde. In 
unserem Material befindet sich ein ganz frisches Weibchen der Sommer­
generation. 

Nucht, 23.-24. 7. 65, 19 [loc. 3-4). 

Palaeochrysophanus hippothoe eurybia ( Ochsenheimer, 1808] 
Nur ein einziges Männchen steht mir zur Verfügung . In der Aus­

beute von Dr. Kaszab ist diese Art aus der Mongolei nicht angegeben. 
Bulgan, 5. 8. 65, 1 d [loc. 15-16) . 

Glaucopsyche lycormas lederi ( Bang-Haas, 1907] 
Zentral- und ostasiatische Art, über derer geographischen Variabili­

tät verhältnismäßig wenige Arbeiten zur Verfügung stehen. Die mongoli­
schen Populationen gehören zur ssp. ledert, welche neuerlich in diesem 
Lande festgestellt wurde ( Forster, 1965]. 

B<;~ga-Tenger, 12. 7. 65, 2 dd (loc. 2). 

Everes argiades hellotia ( Menetrif:'Js, 1857 ] 
Zur Verfügung steht mir eine Serie von drei vorschiedeneu Fund­

orten. Es handel sich um größere Exemplare der gen. aest. amurensis 
Rühl et Heyne, 1895 der oben angegebenen Unterart. 

Songino, 28. - 29. 7. 65, 1 d ( loc . 8- 9); Bajan-Agt, 8. 8. 65, 1 9 ( loc. 19) ; Uüt , 11. 
8. 65, 2 dd [loc . 22) . 

Lycaeides argyrognomon mongolica ( Rühl, 1895] 
Wie schon Forster ( 1965] erwähnte, ist die taxonomische Stellung 

der mongolischen Populationen ziemlich unklar. Unsere Exemplare, wel­
che Ende Juli und Anfang August gesammelt wurden, gehören zweifellos 
zur zweiten Generation. 

Nucht, 23. - 24. 7. 65, 2 dd ( loc . 3- 4]; Ulaanbaatar, 25. 7. 65, 2 dd, 1 9 [ loc. 5); 
Bulgan, 5. 8. 65, 1 9 ( loc . 15- 16]. 

Aricia allous strandi ( 0 braztsov, 1935] 
Aus der Mongolei führt diese Rasse neuerlich Forster ( 1965) an. In 

der Paläarktischen Region ist diese Art weit verbreitet. Die asiatischen 
Unterarten harren einer taxonomischen Revision. 

Baga-Tenger, 22. 7. 65, 1 d [loc . 2]; Nucht, 23.-24. 7. 65, 1 d [loc. 3-4] . 

Albulina orbitulus sajana ( Rühl et Heyne, 1895) 
Eine weit verbreitete, aber nur lokal vorkommende Art. Die ssp. 

sajana führt aus der Mongolei schon Foster ( 1965) an. 
Chadchal, 16. 8. 65, 1 d ( loc . 26]. 

Polyommatus eros erotides ( Staudinger, 1892 ] 
Eine stark variable Art, welche neuerlich vom taxonomischen Stand­

punkt nicht bearbeitet wurde. In Asien bildet sie eine Menge Formen 
und Unterarten. Nach Forster ( 1965] gehören die mongolischen Popu­
lationen zur ssp. erotides, welche in der Kaszab's Ausbeute auch ver­
treten ist. 

Nucht, 23.-24 . 7. 65, 1 d [ loc . 3-4]. 
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Lysandra icarius ( Esper, 1805) 
In unserem Material ist nur ein einziges Männchen vertreten. Auch 

die Ausbeute Kaszab's war zu klein ( 3 od und 1 9) um etwas Sicheres 
über die mongolische Unterart zu sagen. 

Nucht, 23. - 24. 7. 65, 1 o ( loc . 3- 4]. 

Plebejus lucifera ( Staudinger, 1867) 
Eine zentralasiatische Art, welche in letzter Zeit aus der Mongolei 

nicht angegeben wurde. 
Songino, 28.-29. 7. 65, 19 ( loc. 8 - 9]; Chadchal, 16. 8. 65, 3 oo, 1 9 ( loc . 26 J. 

Hesperiidae 
Pyrgus alveus (Hübner, 1803) 

Diese einzige Hesperiiden-Art ist mit einer Serie von vier Exempla­
ren vertreten ( det. Dr. B. Alberti). 

Nucht, 23 .-24. 7. 65, lo (loc. 3-4]; Songino, 28.-29. 7. 65, 2oo, 19 (loc. 8-9] . 

Lymantriidae 
Lymautria disp1ar ( Linne, 1758) 

Der Schwammspinner ist eine in der paläarktischen Region überall 
weit verbreitete Art. Er kommt manchmal als wichtiger Schädling der 
Laubbäume vor. 

Nucht, 23.-24. 7. 65, 2 99 [ loc . 3- 4] ; Unt, 11. 8. 65, 1 9 ( loc . 22 J; Arsant , 20. 8. 
65, 8 99 t ioc . 31] ; Chanuj via Bulgan, 23. 8. 65, 4 99 ( loc. 34 J. 

Lasiocampidae 

DendroHmus sibiricus Tschetvernikov, 1908 
Diese Art gehört zu den wichtigsten Schädlingen, besonders in den 

östlichen Teilen der UdSSR und in der Mongolei. 
Songino, 28. 7. 65, 1 9 ( loc . 8- 9}. 

Saturniidae 

Neoris huttoni schenki ( Staudinger, 1881) 
Über die Verbreitung dieser schönen Saturniide ist ziemlich noch 

wenig bekannt. In unserem Material befindet sich ein Weibchen. 
Arsant, 20 . 8. 65, 1 9 ( loc. 31]. 

Noctuidae*) 

Amathes ditrapezium ( Schiffermüller, 1775) 
Bulgan, 5. 8. 65, 1 9 ( loc. 15 - 16]. 

Diarsia dahlii nana [ Staudinger, 1892 ) 
Bulgan, 5. 8. 65, 1 c5 ( loc. 15-16] . 

Rhyacia caradrinoides ( Staudinger, 1896) 
Unt, 10. 8. 65, 1 9 [ loc. 21 J. 

Euxoa islandica rossica [ Staudinger, 1857) 
Bulgan, 5. 8. 65, 1 o ( Joc. 15-16 J. 

Eurois occulta ( Linne, 1758) 
Chadchal, 16. 8. 65, 1 9 [ Joc. 26 J. 

A utographa ornata [Bremer, 1864) 
Bajan-Agt, 8. 8. 65, 1 9 ( loc . 19 j . 
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Geometridae*) 

Scopula ternata (Schrank, 1802) 
Nucht, 23.-24. 7. 65, 12 ( loc. 3- 4). 

Scopula albicaria vitellinaria ( Eversmann, 1851) 
Ulaanbaatar, 25. 7. 65, 19 ( loc. 5]. 

Eupithecia bohatschi Staudinger, 1897 
Sangino, 28.- 29. 7. 65, 7 oo ( Ioc. 8- 9]. 

Horisme falcata ( Bang-Haas, 1907) 
unt, 10. 8. 65, Zoo (loc. 21) . 

Zusammenfassung 
Während seiner Reise durch die Mongolei im Jahre 1965 stellte Herr Dr . Jifl Dia­

bola insgesamt 54 Arten der Insektenordnung Lepidoptera fest. Über die Verbreitung 
einiger von diesen Arten in der Mongolei hatten wir [rüller nur spärliche oder sogar 
ke ine genauere Angaben . 
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